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Am 09.01.2020 haben die chinesischen Gesundheitsbehörden den Nachweis eines neuartigen
Coronavirus (2019-nCoV) bestätigt, das mit einer Häufung von Pneumonien in der chinesischen
Metropole Wuhan in Verbindung steht. Bei den meisten Patienten wurde ein Zusammenhang
mit dem Aufenthalt auf einem Fischmarkt in Wuhan festgestellt.

Die städtische Gesundheitskommission von Wuhan bestätigte 45 Fälle durch 2019-nCoV, von
denen 15 entlassen wurden. Sieben Patienten sind schwer erkrankt, von denen 2, bei denen
schwere Grunderkrankungen vorlagen, verstorben sind. Unter den berichteten Fällen wurden 2
Familiencluster identifiziert. In einem Cluster ist die Ehefrau eines Marktverkäufers, die selbst
nicht auf dem Fischmarktwar, erkrankt. Im anderen Cluster waren alle 3 Fälle auf dem Markt
tätig, bevor sie erkrankten.

Seit dem Anfang des Ausbruchs wurden 3 Fälle von 2019-nCoV außerhalb Chinas nach einem
Aufenthalt in Wuhan berichtet: Am 13. und am 17.01.2020 bestätigten die Gesundheitsbehörden
in Thailand 2 Fälle. Am 15.01.2020 berichteten die japanischen Gesundheitsbehörden einen Fall.
Alle Fälle gaben an, den Fischmarkt in Wuhan nicht besucht zu haben.

DerSymptombeginn der insgesamt 48 bestätigten Fälle liegt zwischen den 08.12.2019 und den
08. 01.2020.

In China wurden bisher 763 Personen mit engem Kontakt, darunter etwa 400 Mitarbeitende in
der Gesundheitsversorgung, identifiziert. Bisher erkrankte keine der Kontaktpersonen. Zurzeit
stehen noch 119 Kontakte unter Beobachtung.

Die Tatsache, dass bei den reiseassoziierten Fällen keine Verbindung zu dem Fischmarkt
bestand sowie die Cluster von Infektionen in verschiedenen Familien weisen auf die Möglich-
keit einer begrenzten Mensch zu Mensch Übertragung hin oder auf andere Expositionsquellen
außerhalb des Fischmarktes hin. Bisher gibt es jedoch keine Hinweise auf eine fortgesetzte
Mensch-zu-Mensch-Übertragung.

Das ddeutsche Gesundheitssystem ist gut auf die medizinische Versorgung von möglichen
nCoV-lnfektionen vorbereitet.
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Bewertung:

Weiterhin wird die Wahrscheinlichkeit reiseassoziierter Fälle in Deutschland als gering einge-
schätzt, ein Import einzelner Fälle kann jedoch nicht ausgeschlossen werden. Das Risiko für die
Gesamtbevölkerung in Deutschland wird von Seiten des RKI weiterhin als sehr gering einge.
schätzt.

Die Datenlage für diese Bewertung ist zurzeit noch lückenhaft, so dass sich diese Einschätzung
aufgrund neuer Erkenntnisse kurzfristig ändern kann.
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Situationsbeschreibung

Ereignis

Am 31.12.2019 wurde das WHO-Landesbüro in China über eine Häufung von Patienten mit einer Pneumonie imbe-
kannter Ursache in Wuhan, einer Stadt mit etwa il Müüonen Einwohnern in der Provinz Hubei, China, informiert. Die
Stadt Wuhan ist ein wichtiger nationaler und internationaler Verkehrs- und Handelsknotenpunkt.

Am 09. 01.2020 bestätigten die chinesischen Gesundheitsbehörden den Nachweis eines neuartigen Coronavmis
(2019-nCoV) als wahrscheinliche Ursache der Infektionen. Die städtische Gesundheitskommission von Wuhan hat seit-
dem 45 bestätigte Fälle einer Infekäonen durch 2019-nCoV gemeldet, von denen bisher 15 endassen wurden und 7
schwer erkrankt sind. Die Infekäon verlief bei 2 älteren Patienten mit schweren Gmnderkrankungen tödlich. Für einen
der Verstorbenen Patienten wird berichtet, dass er den Fischmarkt das ganze Jahr über besucht habe, In China wurden
bisher 763 Personen mit engem Kontakt, darunter etwa 400 Mitarbeitende in der Gesundheitsversorgung, untersucht.
Der Verdacht hat sich bisher bei keiner der Kontaktpersonen bestätigt, bei denen bisher keine Erkrankungen mit 2019-
nCoV berichtet wurden. 119 Kontaktpersonen stehen noch unter Beobachtung. Der Beginn der Symptome aller bestätig-
ten 2019-nCoV-Fälle in China reicht vom 08.12.2019 bis zum 08. 01.2020.

Nach Angaben der chinesischen Behörden besuchte die Meßzahl der Patienten (nach Medienberichten etwa 70%)
als Händler oder Kimden vor ihrer Erkrankung den Huanan Fischmarkt in Wuhan. Es ist der größte Fischmarkt in Wu-
han mit über 600 Ständen und 1.500 Arbeitern. Es wird berichtet, dass auch Wüdtiere bzw. Organe von anderen Tieren
und Reptilien auf dem Markt angeboten wiu-den. Umweltproben vom Markt wurden positiv auf das 2019-nCoV getestet.

Auf der Grundlage der vorläufigen Informationen des chinesischen Untersuchiingsteams gibt es bisher keine be-
lastbare Evidenz fiü- eine fortgesetzte Übertragung von Mensch zu Mensch. Es gibt aber Hinweise aiifeine mögliche
begrenzte Mensdi-zu-Mensch-Übertragung. Wuhans Gesimdheitskommission berichtete von 2 Famüiendustem. In
einem Cluster ist die Ehefrau eines Marktverkäufers, die selbst nicht auf dem Fischmarkt war, erkrankt, nachdem ihr
Ehemann Symptomatisch wurde. Im anderen Cluster hatten alle 3 Fälle den Markt besucht, bevor sie erkrankten. Bisher
wurden keine Erkrankungen bei medizinischem Personal berichtet

Fälle außerhalb Chinas:

Die WHO hat am 14. 01.2020 über einen bestätigten, reiseassozüerten FaU von 2019-nCoV in Thailand berichtet Es
handelt sich um eine Chinesin aus der Stadt Wuhan mit Symptombeginn am 05.01.2020. Am 08.01.2020 reiste sie nach
Thailand und wurde am selben Tag ins Krankenhaus eingewiesen, nachdem beim Flughafen-Screening eine erhöhte
Köpertemperatur aufgefallen war. Sie hat den Huanan Fisdunarkt nicht besucht, jedoch andere regionale Märkte in
Wuhan. Am 17. 01.2020 meldeten die thailändischen Gesundheitsbehörden einen 2. FaU von importiertem 2019-nCoV.
Es handelt sich um eine chinesische Toiiristin aus Wuhan. Sie wurde seit ihrer Ankunft in Thaüand am 13.01.2020 im
Krankenhaus isoliert. Nähere epidemiologisch relevante Informationen stehen derzeit nicht zur Verfügung. Beide Fälle
haben keine Verbindung zu einander.

Die japanischen Gesundheitsbehörden berichteten am 15. 01.2020 ebenfalls über einen bestätigten, reiseassozüerten
Fall von 2019-nCoV in Japan. Der Fall entwickelte Symptome am 03. 01. 2020 während seiner Reise in Wiihan und suchte
nach seiner Rückkehr am 06. 01.2020 medizinische Hilfe in Japan auf. Am 10.01. 2020 wiirde er in ein Krankenhaus
eingewiesen und nach seiner Genesimg am 15. 01.2020 wieder enüassen. Den Huanan Fischmarkt besuchte er nicht.
Er hatte enge Kontakte zu Personen mit respiratorischen Symptomen, die den Fischmarkt aber nicht besucht hatten.

Erreger

Das 2019-nCoV wurde am 07.01.2020 erstmalig mit molekularbiologischen Methoden (PCR) nachgewiesen. Erste
Genomdaten wurden am 11.01.2020 veröflFenÜicht Das Virus gehört zu den beta-Coronaviren und wird m die Sub-
gruppe der Sarbecoviren eingestuft, genau wie das Severe Acute Respiratory Syndrome-Coronavirus (SARS-CoV).. Das
2019-nCoV ähnelt in Teilen seines Genoms einem Fledennausvirus, jedoch gibt es deuüiche Unterschiede im Kemge-
nom. Diese Analysen ermöglichen noch keinen Rückschluss auf die mögliche Infektionsquelle oder das Reservoir des
2019-nCoV. Die chinesischen Gesundheitsbehörden haben das vollständige Genom von 2019-nCoV in GenBank®, der
Gensequenz-Datenbank der National Institutes ofHealth (NIH) und dem Portal der Global Initiative on Sharing All
Influenza Data (GISAID) veröffenüicht. Weitere genetische Analysen sind im Gange. Die VeröfFenÜichung der geneti-
sehen Sequenz des neuartigen Coronavims ist von großer Bedeutung für die Entwicklung spezifischer Diagnostik-Kits.

Die Virusfamilie der Coronaviren ist groß und beinhaltet viele genetisch hochyariable Viren. Bisher bekannte Viren
aus der Familie der Coronaviren vemrsachen beim Menschen hauptsächlich akute Atemwegsinfekäonen. Einige Viren
haben ein zoonotisches Potential und können von Tieren auf Menschen übertragen werden. Am bekanntesten sind das

Hinweis: Die Inhalte dieses Berichts sind nur zum Behörden-internen Gebrauch bestimmt. Der Bericht stellt eine Momentaufnahme
dar und wird fortlaufend aktualisiert.
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SARS-CoV, das im Jahr 2002 in China zum ersten Mal auftrat, und das Middle East Respiratory Syndrom-Coronavirus
(MERS-CoV), das im Jahr 2012 in Saudi-Arabien identifiziert wurde.

Ausgehend von den sehr lückenhaften Informationen zum Erreger sowie zur Klinik scheinen Erkrankungen mit
dem 2019-nCoV klinisch müder zu verlaiifen als die Coronaviren, die für SARS oder MERS verantwortlich sind. 'Zu den
Symptomen gehören Fieber, Unwohlsein, trockener Husten, Kurzatanigkeit bis zu Atemnot Radiologisch smd Lunge-
ninfiltrate erkennbar. Unter den bekannten Fäüen sind vor allem ältere Männer erkrankt. Ältere Patienten mit Grun-
derkrankungen entwickeln eher eine schwere Erkrankung. Bisher konnten keine relevanten Ris&ofaktoren identifiziert
werden, die mit einer Erkrankung mit 2019-nCoV Im Zusammenhang stehen.

Relevante Begleitfaktoren

AufLebensmittelmärkten in China, wie dem Huanan Fischmarkt in Wuhan, arbeiten und essen Marktbesuchende
und -Arbeitende unmittelbar in der Nähe zu lebendigen und geschlachteten Tieren. Die Die Nähe und der Kontakt von
Menschen und Tieren auf den Märkten stellen schwer konä-oüierbare hygienische Risiken dar.

Am 25. 01.2020 findet das chinesische Neujahrsfest in China und auch in anderen Ländern Ostasiens statt Wegen
diesem Familienfest kommt es zu einer der weltweit größten Migrationsbewegungen, die jährlich stattfindet

Vom 03. bis 14.02.2020 findet m Wuhan eine Qualifikationsrunde ßlr die olympischen Spiele 2020 für Boxer aus
den Regionen Asien und Ozeanien statt Es werden zahlreiche internationale Teünehmer und Reisende erwartet

Durchgeführte Maßnahmen

National (China)

Die nationalen Behörden haben eine aktive FaUsuche durchgeführt und die Patientenduster retrospekäv analysiert.
Sie berichten, dass alle Patienten isoliert wurden und in medizinischen Einrichtungen in Wiihan behandelt werden.
Kontaktpersonen stehen unter medizinischer Beobachtung.

Der beteoffene Markt wurde am 01.01.2020 für die Öffentlichkeit geschlossen. Es wurden umfangreiche Reinigungs-
und Desinfektionsmaßnahmen durchgeführt imd Umweltproben wurden untersucht Infonnationen über durchgeführte
Maßnahmen auf anderen Lebensmittelmärkten in Wuhan wiirden nicht veröffentlicht Über die Risiken imZiisam-
menhang mit dem neuartigen Coronavirus wurde informiert, zun die ÖfFeriÜichkeit für angemessene Maßnahmen zum
Eigenschutz zu sensibüisieren. Des Weiteren wurde die Krankheit auf der Liste der meldepflichtigen Krankheiten gesetzt.

Medienberichten zufolge wurden am intemationalen Flughafen Tianhe und am Bahnhofin Wuhan Temperatiiimes-
sungen bei Reisenden eingeführt. Bisherscheint jedoch kein konsequentes Exit-Screening durchgefiihrt worden zu sein.

International (andere Länder)

Nach diesem Ereignis haben benachbarte Gebiete wie Hongkong, Malaysia, Myanmar, die Phüippinen, Russland,
Singapiir, Taiwan, Thailand und VietaamEüireisekontrollen flir alle ankommenden Reisenden aus dem betroffenen
Gebiet an ihren Grenzübergangsstellen wie Flughäfen und Bahnhöfen implementiert. Bei den Konto-ollen wird v.a. die
Körpertemperatur der Reisenden gemessen und aiifauflEällige Symptome wie Z.B. Husten geachtet

EU

Direkte Flugverbindungen vom Flughafen in Wuhan in die EU gehen nach Paris (6 Flüge pro Woche), London (3
Flüge pro Woche) und Rom (5 Flüge pro Woche). Italien hat eine intensivierte Surveillance der Passagiere von ankom-
menden Flügen aus Wuhan eingeführt. Die Gesundheitsbehörden von Dänemark, Deutschland, Finnland, Italien, Irland,
Norwegen, der Niederlande, Malta, Portugal, Rumänien, der Slowakei, Slowenien, der Tschechischen Republik lind dem
Vereinigten Königreich berichten, dass sie Ärzte und Krankenhäuser und/oder allgemein die ÖffenÜichkeit über dieses
Ereignis zu informieren.

Hinweis: Die Inhalte dieses Berichts sind nur zum Behörden-internen Gebrauch bestimmt. Der Bericht stellt eine Momentaufnahme
dar und wird fortlaufend aktualisiert.
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Supranationale Gesundheitsbehörden

Die WHO empfiehlt keine Reisebeschränkungen, gibt aber Hinweise zu gmndsätzlich einzuhaltenden Hygiene-
und Verhaltensregeln für Reisende nach Wuhan in China. Reisende aus Deutschland finden aiifden Intemetseiten des
Auswärtigen Amts entsprechende Hinweise. Darüber hinaus hat die WHO eine Reihe von fachlichen Dokumenten wie
Falldefinitionen, Hinweise für Labore, klinisches Fallmanagement und andere Dokumente im Zusammenhang mit
diesem Ereignis veröffenüidit

Informationsdefizite

> Es isind bisher nicht ausreichende epidemiologische und klinische (Inkubationszeit, Letalität, Krankheitsverlauf, Thera-
piemöglichkeiten) Informationen zu den Fällen verfügbar, um die Situation bewerten zu können. Weiterhin fehlen An-
gaben zu den durchgeführten Maßnahmen wie z. B. für die Meldung und Berichterstattung eingesetzter Falldefinition.

"> Weiterhin fehlen Angaben zu den durchgeführten Untersuchungen zur Infektionsquelle (welche Proben aus der Umwelt
oder von Tieren/Tierprodukten getestet wurden. Da es sich um einen zuvor unbekannten Erreger handelt, gibt es noch
viele unbekannte Aspekte.

> Informationen, welche Studien durchgeführt werden, um die verschiedenen noch fehlenden Daten zu erheben sowie
zur Evaluation der eingeleiteten Maßnahmen fehlen.

Bewertung

Weiterhin wird die Wahrscheinlichkeit reiseassoziierter Fälle in Deutschland als gering eingeschätzt, ein
Import einzelner Fälle kann jedoch nicht ausgeschlossen werden. Das Risiko für die Cesamtbevölkerung in
Deutschland wird von Seiten des RKI weiterhin als sehr gering eingeschätzt.

Begründung

i. Bewertung der Wahrscheinlichkeit des Imports eines 2019-nCoV-Fall es nach Deutschland: gering

Kriterien:

die wahrscheinliche Hauptinfektionsquelle wurde durch die Schließung und Desinfektion des Huanan Fischmarkts
am 01.01.2020 beseitigt; allerdings sollen nur etwa 70% der Patienten auf dem Markt gewesen sein und die Fälle
im Ausland haben den Markt nicht besucht, was auf mögliche andere Infektionsquellen außerhalb dieses Marktes
hindeuten kann.

seit dem 03.01.2020 wurden keine neuen Fälle in China berichtet.
es gibt keine direkten Flüge von Wuhan nach Deutschland.

2. Bewertung der Wahrscheinlichkeit einer Übertragung von Mensch zu Mensch: gering

Kriterien:

Der Symptombeginn der insgesamt48 bestätigten Fälle liegt zwischen den 08. 12.2019 und den 08.01.2020, was
mit einer geschätzten Inkubationszeit von 14 Tagen mit einer möglichen Quelle auf dem Fischmarkt zu vereinbaren
ist.

- keine sekundären Fälle unter den über 700 Kontaktpersonen (insbesondere bei medizinischen Personal) in China .
mögliche begrenzte Mensch-zu-Mensch-Übertragung innerhalb von Familienclustern beobachtet.

Hinweis: Die Inhalte dieses Berichts sind nur zum Behörden-internen Gebrauch bestimmt. Der Bericht stellt eine Momentaufnahme
dar und wird fortlaufend aktualisiert.
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3. Bewertung der Auswirkung des Imports einer Infektion mit 2019-nCoV für die Bevölkerung in Deutschland: gering

Kriterien:

Deutschland ist sowohl in Hinblick auf die Behandlungsmöglichkeiten als auch in Hinblick auf die Diagnostik gut
vorbreitet.

bisher n u r2 Todesfälle, die bei Patienten mitVorerkrankungen auftraten
von den in China gemeldeten Fälle, haben nur 7 einen schweren Krankheitsverlauf
die Schwere der Erkrankung mit dem 2019-nCoV ist allerdings aufgrund der vorliegenden Daten nur schwer ein-
zuschätzen

ein ImpfstofFoder eine spezifische Therapie steht nicht zu Verfügung, allerdings mehrere experimentelle Virustatika

Bewertung des ECDC

In Anbetracht des derzeitigen Wissensstandes ist das ECDC der Ansicht, dass

derzeit für EU/EWR-Reisende nach Wuhan die Wahrscheinlichkeit einer Infektion moderat ist;
die Wahrscheinlichkeit eines reiseassoziierten Falles in den Ländern mit der größten Anzahl von Reisenden nach
und aus Wuhan (d. h. Länder in Asien) hoch ist;
die Wahrscheinlichkeit reiseassoziierter Fälle in EU/EWR-Ländern gering ist, da der Reiseverkehr von und nach
Wuhan begrenzt ist;
die Einhaltung geeigneter Verfahren zur Prävention und Bekämpfung von Infektionen, insbesondere im Gesund-
heitswesen, in den EU/EWR-Ländern und unter der Annahme einer begrenzten Übertragbarkeit von Mensch zu
Mensch, die Wahrscheinlichkeit des Auftretens von Sekundärfällen nach Import eines Falles in die EU sehr gering
ist.

Maßnahmenoptionen

'» Zeitnahes Monitoring der internationalen Situation durch die Informationsstelle für Internationalen Gesundheitsschutz

'> Einrichtung einer Koordinationsstelle, die die Informationen verteilt/zusammenführt und die Maßnahmen dokumen-
tiert

>. Informationen für die Gesundheitsbehörden des Bundes und der Länder und für die Ärzteschaft werden kontinuierlich
bereitgestellt und aktualisiert.

'> ein Informationspacket ist im Internet mit. Falldefinition, diagnostischem Flussdiagramm, Infektionshygienischen Emp-
fehlungen verfügbar.

Diagnostische Kapazitäten sind im RKI-Konsiliarlabor für Coronaviren an der Charit6 verfügbar.

Hinweis: Die Inhalte dieses Berichts sind nur zum Behörden-internen Gebrauch bestimmt. Der Bericht stellt eine Momentaufnahme
dar und wird fortlaufend aktualisiert.
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